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Guten Abend liebe Bürgermeisterin, liebe Kolleg*innen, liebe Presse 

und liebe Bürger*innen! 

 

Denn um euch geht es hier heute Abend bei unserem 

Änderungsantrag. Wir bringen diesen Änderungsantrag zur 

Geschäftsordnung nochmal ein, weil wir glauben, dass er einen 

wichtigen Grundpfeiler unserer Demokratie stärkt: eine Sprechstunde 

zu Beginn der Ausschusssitzung, in der sich Bürger*innen zu Themen 

der Tagesordnung äußern können. 

 

Unsere viele Jahre erfolgreich gelebte Praxis, Bürger*innen in den 

Ausschusssitzungen zu Wort kommen zu lassen, kann aufgrund von 

Regelungen in der HGO (Hessische Gemeindeordnung) nicht mehr 

aufrechterhalten werden.  

 

Dies ist bedauerlich, aber momentan nicht änderbar. Deshalb sollte es 

uns aber ein besonderes Anliegen sein, andere Wege zu finden, wie 

Bürger*innen aktiv am politischen Prozess teilnehmen können. Ein 

solcher Weg kann eben die vorgeschlagene Bürgersprechstunde sein. 

Sie hat Vorteile für beide Seiten: 

 

Die Bürger*innen können ihre Fragen und Anregungen zu einem Thema 

vortragen: Sie erreichen damit alle Entscheidungsträger*innen auf 

einmal (Politiker*innen aller Fraktionen + Verwaltung) und nicht nur 

diejenigen in der eigenen Blase.  

 

 

 



Es ist ein niedrigschwelliges Angebot, nicht nur als Zuschauer*in einer 

Sitzung beizuwohnen, sondern Politik unmittelbar zu erleben. Wir 

vermitteln den Bürger*innen das Gefühl, dass ihre Anliegen gehört 

werden und wir als Politik und Verwaltung offen für den Dialog sind.  

Auf der anderen Seite erfahren wir als Entscheidungsträger*innen 

außerhalb unserer politischen Bubble unmittelbar und ungefiltert von 

den Anliegen der Bürger*innen. In der anschließenden 

Ausschusssitzung können wir direkt Bezug darauf nehmen. 

 

Und ja, wahrscheinlich wird es die Ausnahme sein, dass jemand nur 

kommt, um seinen größten Dank und seine vollste Zustimmung zu 

einem Thema auszudrücken.  

Wahrscheinlich werden es mehrheitlich Probleme sein, die die 

Bürger*innen beschäftigen.  

Aber das macht ihre Stimme nicht weniger wert, gehört zu werden. 

Wir sollten ein anderes, konstruktives Menschenbild haben und keine 

Angst vor kontroversen Diskussionen. 

 

Lassen Sie uns die demokratische Beteiligung in unserer Gemeinde 

fördern und das Vertrauen der Bevölkerung in die politischen 

Institutionen stärken. Ich bitte Sie um Zustimmung zu unserem Antrag. 

 


